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Gedenken an Oskar Brüsewitz: Protest
und Erinnerung in Zeitz

Die Stadt Zeitz gedenkt am Sonntag der
Selbstverbrennung von Pfarrer Oskar Brüsewitz vor 48

Jahren, um gegen die DDR-Unterdrückung zu protestieren.

Erinnerungskultur in Zeitz: Gedenken an
Oskar Brüsewitz

In Zeitz, einer Stadt im Süden Sachsen-Anhalts, wird am
Sonntag an eine tragische Episode der deutschen Geschichte
erinnert. Die evangelische Kirchengemeinde und die
Stadtverwaltung haben eine Gedenkveranstaltung zum 48.
Todestag von Pfarrer Oskar Brüsewitz organisiert. Diese
Zeremonie findet an der Brüsewitz-Stele im Michaeliskirchhof
statt und wird durch ein Glockengeläut um 11.55 Uhr eröffnet.

Die tragischen Ereignisse von 1976

Am 18. August 1976 führte Oskar Brüsewitz einen verzweifelten
Protest gegen die Unterdrückung der Kirchen in der DDR durch.
Vor der Michaeliskirche stellte er zwei Plakate auf das Dach
seines Autos und machte mit Slogans wie «Funkspruch an alle –
Wir klagen den Kommunismus an wegen Unterdrückung der
Kirchen in Schulen an Kindern und Jugendlichen» auf die
Situation aufmerksam. Sein mutiger, aber tragischer Protest
endete, als er sich selbst mit Benzin übergoss und in Flammen
aufging.

Obwohl Mitarbeiter der Staatssicherheit der DDR schnell zu Hilfe
kamen, erlag Brüsewitz vier Tage später seinen schweren



Verbrennungen. Diese schockierenden Ereignisse stehen
stellvertretend für den Mut der Bürger in der DDR, die unter dem
repressiven Regime litten.

Wichtigkeit der Gedenkveranstaltung

Die Gedenkfeierlichkeiten sind nicht nur eine Hommage an
Brüsewitz, sondern auch ein Zeichen des Gedenkens an all jene,
die für Glaubens- und Meinungsfreiheit kämpften. Die
Veranstaltung wird von Pastorin Esther Fröbel, der jüngsten
Tochter von Oskar Brüsewitz, begleitet, die somit die familiäre
Verbindung und die persönliche Dimension der Geschichte
verdeutlicht.

Nachhaltige Auswirkungen auf die
Gesellschaft

Die Erinnerung an Oskar Brüsewitz zieht sich wie ein roter Faden
durch die Geschichte der DDR-Opposition. Ein Jahr nach seinem
Tod wurde in der Bundesrepublik Deutschland das Brüsewitz-
Zentrum in Bad Oeynhausen gegründet, um die politische
Opposition in der DDR zu unterstützen. Die Präsenz solcher
Gedenkveranstaltungen erinnert an die Herausforderungen,
denen sich Menschen in totalitären Regierungen stellen
mussten, und fördert das Bewusstsein für die Bedeutung von
Freiheit und Selbstbestimmung.

Die anstehenden Feierlichkeiten stehen auch im Zeichen des
Dialogs über Erinnerungs-kultur und das kollektive Gedächtnis
der Gesellschaft, denn nur durch das Bewusstsein um die
Vergangenheit kann ein Weg in eine freiheitliche Zukunft
geebnet werden.
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